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Monatsrapport der Gemeindepräsidentin – Mai 2026 

Fich stimadas jauras, fich stimats jauers 

Poststelle in Sta. Maria 

Nachdem bekannt ist, dass der bisherige Post-Partner in Sta. Maria auf den 30.06.2026 
altershalber die Poststelle in Sta. Maria aufgeben wird und nachdem kein geeigneter 
Partner gefunden wurde, ist eine neue Lösung für die Postversorgung in Sta. Maria nötig. 
Aufgrund einer sorgfältigen Bewertung aller Kriterien schlägt die Post vor, in 7536 Sta 
Maria einen Hausservice einzuführen. Dies analog zu den übrigen Fraktionen im Tal. Nach 
Abwägung aller Aspekte und Argumente kristallisierte sich schliesslich der Hausservice 
als geeignete Lösung heraus. Dieses Modell, von dem heute schweizweit bereits rund 
800'000 Haushalte profitieren können, gewährleistet weiterhin eine hochwertige 
Postversorgung. Konkret ermöglicht es der Bevölkerung und dem Gewerbe, sämtliche 
Postgeschäfte von Montag bis Freitag bequem direkt am Domizil, das heisst zuhause, 
beim Zustellpersonal zu erledigen. Avisierte Sendungen können bei der Filiale in der 
Fraktion Müstair abgeholt werden. Die Post bietet in Sta. Maria weiterhin die Postfächer 
sowie den Briefkasten vor Ort an. Weitere Briefkästen werden auch aufgrund von 
fehlender Frequenz nicht mehr aufrechterhalten. Den genauen Ablauf für die Umstellung 
wird von der Post übernommen und wird zum gegebenen Zeitpunkt frühzeitig die 
Bewohner von Sta. Maria darüber im Detail informieren. Wie bereits vorgängig erwähnt, 
bedauern wir diesen Schritt sehr.  

125 Jahre Umbrailpass am 30.05.2026 – ein Fest für das ganze Tal 

Am 30. Mai 2026 feiert die Gemeinde Val Müstair gemeinsam mit lokalen Vereinen das 
Jubiläum «125 Jahre Umbrailpass». Der Bau der Umbrailstrasse im Jahr 1901 sowie ihre 
geschichtliche Bedeutung verbinden bis heute Regionen, Kulturen und Menschen über 
die Grenzen hinweg. Das grosse Jubiläumsfest in der Fraktion Valchava steht ganz im 
Zeichen der Begegnung, der Musik und des gemeinsamen Feierns. Die Besucherinnen 
und Besucher dürfen sich auf einen stimmungsvollen und musikalisch grossartigen 
Abend freuen. 

Ein weiterer würdiger Anlass findet am Sonntag, den 26.07.2026 direkt auf dem 
Umbrailpass statt. Gemeinsam mit der Bevölkerung möchten wir an diesem 
geschichtsträchtigen Ort zusammenkommen und das Jubiläum in einem feierlichen 
Rahmen begehen. Die Anreise kann bequem mit dem Postautokurs erfolgen. 

Ab 10.30 Uhr werden rund um das Restaurant Astras die Türen für einen gemütlichen 
Apéro geöffnet. Ein herzlicher Dank gilt Alfred Hog und Lilly Ermakova für ihre 
Gastfreundschaft und die Unterstützung dieses besonderen Treffens an der historischen 
Passstrasse. 



2 
 

Nun freuen wir uns zuerst auf ein schönes, generationenübergreifendes Fest in Valchava 
und auf viele Besucherinnen und Besucher aus nah und fern. 

Alle Informationen zum Jubiläum finden Sie unter: 
www.125umbrail.ch 

Herzliche Gratulation an die Gruppe Chalavaina zum Bündner 
Gruppenmeisterschafts-Finaltitel 

Mit grosser Freude gratulieren wir der Gruppe Chalavaina zum Gewinn der Bündner 
Gruppenmeisterschaft in der Kategorie Gewehr 300 m vom 09. Mai 2026 in Chur. 

Die erfolgreichen Schützen aus dem Val Müstair haben erneut eindrücklich gezeigt, mit 
wie viel Leidenschaft, intensivem Training, Können und starken Nerven sie den 
Schiesssport ausüben. Dieser Meisterschaftstitel ist für unser Tal eine grosse Ehre und 
zugleich eine schöne Werbung für das Val Müstair weit über die Region hinaus. 

Solche Erfolge sind nur dank grossem persönlichem Einsatz, kameradschaftlichem 
Zusammenhalt und der gelebten Vereinskultur möglich. Dafür gebührt allen Schützen ein 
herzlicher Dank und grosser Respekt. Für das Eidgenössische Schützenfest im Juni in 
Chur wünschen wir der Gruppe bereits heute viel Erfolg und natürlich: Gut Schuss! 

Val Müstair am Sechseläuten in Zürich 

Das diesjährige Sechseläuten in Zürich war für mich ein besonderes und würdiges 
Erlebnis. Auf Einladung von Frau Claudia Hollenstein, Vize-Gemeindepräsidentin von 
Stäfa, durfte ich gemeinsam mit der Gesellschaft zu Fraumünster an diesem 
traditionsreichen Anlass teilnehmen. Auch wenn die Gesellschaft aus Sicht mancher 
Zürcher und notabene männlichen Zünfter noch nicht als «richtige Zunft» angesehen 
wird, war die Wertschätzung, die Kameradschaft und die besondere Atmosphäre 
während des gesamten Tages eindrücklich spürbar. 

Ein bewegender Moment war der Besuch der Fraumünsterkirche – einem 
geschichtsträchtigen Ort mit enger Verbindung zu Karl dem Grossen. Dort gedachten wir 
der einmaligen Frau Clophelia Pestalozzi und legten weisse Rosen zu ihrem Andenken 
nieder. Dieser stille und würdevolle Moment verlieh dem Tag eine besondere Tiefe. 

Besonders freute mich, dass auch das Val Müstair am Umzug vertreten war: Riet 
Scandella nahm als Binderal teil und trug unsere Talschaft mit Stolz durch die Zürcher 
Altstadt. Graubünden durfte in diesem Jahr als Gastkanton unter dem Motto «pacifig» am 
Sechseläuten teilnehmen, was dem Anlass eine ganz besondere Bündner Note verlieh. 

Mein erster Umzug durch die wunderschöne Stadt Zürich wurde von vielen Freunden aus 
Graubünden, Zweitheimischen sowie Feriengästen aus dem Val Müstair begleitet. Immer 
wieder wurde ich entlang der Strecke herzlich begrüsst, und die Blumen in meinem Arm 
wurden von Abschnitt zu Abschnitt zahlreicher und schwerer – ein berührendes Zeichen 
der Verbundenheit mit unserer Heimat und unserer Region. 
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Natürlich gehörte auch das traditionelle Böögg-Verbrennen zu den Höhepunkten des 
Tages. Den festlichen Abend durften wir anschliessend gemeinsam mit rund hundert 
Frauen in ausgezeichneter Gesellschaft verbringen. Dort durfte ich den anwesenden 
Zünfterinnen einen schalkhaften und herzlichen Vortrag halten – in bester Gesellschaft 
von Regierungsrat Peter Peyer und Karin Niederberger. Der Abend war geprägt von 
interessanten Gesprächen, Humor, Offenheit und gegenseitigem Respekt. 

Für mich bleibt dieser Tag ein eindrückliches Zeichen dafür, wie lebendig Tradition sein 
kann, wenn sie offen bleibt für neue Wege und neue Menschen. 

Kleinprojekte Terra Raetica – Schweiz – Italien, Chancen für unsere Region 

 Im Rahmen der Kleinprojekte von Terra Raetica konnten wir gemeinsam mit Partnern aus 
Italien (Südtirol) und der Region EBVM bis heute bereits zwölf Projekte anstossen. Ziel 
dieser Projekte ist es, die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu stärken sowie neue 
touristische, wirtschaftliche und kulturelle Wertschöpfung für unsere Region zu 
schaffen. Besonders erfreulich ist, dass diese Projekte ausdrücklich auch für die 
Bevölkerung offenstehen. Wer eine gute, wirtschaftlich oder touristisch fundierte Idee 
hat, darf sich gerne bei Arno Kirchen (Geschäftsleiter Region EBVM) oder bei mir melden. 
Gerade kleinere, authentische Projekte mit regionalem Bezug haben oft grosses 
Potenzial und können einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung unseres Tals leisten. Der 
Kanton GR unterstützt die Projekte mit 50% die restlichen 50% müssen von den 
Projektpartner übernommen werden. Ein besonders schönes Projekt startet anlässlich 
des Erntedankfestes unter dem Titel: 

«RaetiaCultTour – Mehr als Nachbarn» 

Gemeinsam mit den Ladinern, dem Vinschgau sowie der Region Engiadina Bassa/Val 
Müstair möchten wir kulturelle und handwerkliche Schätze sichtbar machen und daraus 
buchbare Angebote mit direkter und indirekter Wertschöpfung entwickeln. Im Zentrum 
stehen gelebte Traditionen, regionale Produkte, Handwerk, Sprache, Musik und echte 
Begegnungen über die Grenzen hinweg. 

Alle laufenden Projekte sowie weitere Informationen sind auf der Homepage der Region 
aufgeschaltet. Ein öffentlicher Auftritt wird an der Festa da la racolta für die breite 
Öffentlichkeit sichtbar gemacht. Wir freuen uns über neue Ideen, engagierte Menschen 
und weitere gemeinsame Schritte für eine starke Terra Raetica. 

Zum Schluss 

Die Natur zeigt sich mit sattem Grün und den blühenden Wiesen in voller Pracht und wir 
wünschen Ihnen allen einen wundervollen Bergfrühling und für die bevorstehenden 
Feiertage viel Freude. 

Ün cordial salüd 
Gabriella Binkert Becchetti 
Gemeindepräsidentin 
Cumün da Val Müstair, im Mai 2026 
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Herzliche Gratulation! 

 

Sport-Schützengruppe Chalavaina, 1. Platz Gewehr 300mm 

Impressionen Sechseläuten, Zürich 

 

Startbereit mit Walter Anderau, Stiftung UNESCO Kloster St. Johann 
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Innenhof Fraumünsterkirche 

  

Hohe Fraumünster-Frau, Claudia Hollenstein            Oblatin (Zunftfrau) Hanny Roduner                                                                                          
Stubenmeisterin (rechts) 

 


